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Seminarankündigung

Resilienz in den internationalen Beziehungen

Im Wintersemester 2026/27 wird Prof. Dr. Dr. Beham ein Seminar im Öffentlichen Recht, Völker- und Europarecht anbieten, in denen aktuelle Fragen der internationalen Beziehungen diskutiert werden, die sich global und im europäischen Kontext stellen.

Interessierte sind herzlich willkommen, die Teilnehmerzahl ist aber aus organisatorischen Gründen begrenzt. Das Seminar ist für die SPB 3 und 5 (SPO 2022/2025) und SPB 4 (SPO 2022), ebenso für den Bachelor Recht und Wirtschaft/Wirtschaft und Recht (Wahlpflichtmodul MG 3; ergänzendes Modul MG 1, 2, 4) sowie Bachelor Recht und Politik/Politik und Recht (Modul III.3).

Anmeldungen für die gewöhnliche Teilnahme am Seminar sind bis zum 9. Oktober 2026 unter wenzel@europa-uni.de möglich. Bei der Anmeldung werden folgende Angaben benötigt:

· Name, Vorname;
· Matrikelnummer;
· EUV-E-Mail-Adresse;
· Studiengang;
· Angabe, ob Sie eine Seminar- oder eine Bachelorarbeit anfertigen wollen (für die Bachelorarbeit wird die Zulassung des Prüfungsamtes und eine aktuelle Immatrikulationsbescheinigung benötigt – bitte rechtzeitig beantragen);
· eine kurze Begründung Ihres Interesses an der Veranstaltung.

Die Vorbesprechung und Themenausgabe findet am Dienstag, 13. Oktober 2026 um 18.00 Uhr statt.

Zwischenbesprechungen finden an folgenden Terminen statt:

· Dienstag, 20. Oktober 2026, 18.00 Uhr; 
· Dienstag, 3. November 2026, 18.00 Uhr; 
· Dienstag, 8. Dezember 2026, 18.00 Uhr; 
· Dienstag, 12. Januar 2026, 18.00 Uhr.

Im Rahmen des Seminars finden weitere Gastvorträge statt, die im Zuge der Vorbesprechung angekündigt werden.

Die Abgabe der Seminar- und Bachelorarbeiten hat bis zum 18. Dezember 2026 online als PDF-Datei (an wenzel@europa-uni.de) und in einfacher Ausfertigung gebunden an den Lehrstuhl zu erfolgen.

Die Seminarvorträge finden in der vorletzten Vorlesungswoche am 29. und 30. Januar 2027 geblockt statt 

Im Januar 2027 wird für Teilnehmer voraussichtlich die Möglichkeit bestehen, an einer Exkursion zum Internationalen Gerichtshof nach Den Haag teilzunehmen.


Themenliste

I. Selbstverteidigung:
1. Deutsche Staatenpraxis und Rechtsüberzeugung zum Selbstverteidigungsrecht;
2. Positionierung der Europäischen Union als Internationale Organisation zu aktuellen Fragen der Selbstverteidigung;
3. Hybride Kriegsführung als bewaffneter Angriff:
a. Cyberangriffe auf zivile Infrastruktur;
b. Beeinträchtigung der Wehrfähigkeit;
c. Beeinträchtigung globaler Lieferketten;
4. Legitimität von Regierungen als Element der Bewertung eines bewaffneten Angriffs.

II. Beendigung bewaffneter Konflikte:
5. Anerkennung von Annexionen;
6. Völkerrechtliche Einordnung von Waffenruhen;
7. Rolle des Neutralitätsrechts und neutraler Staaten;
8. Erkenntnisse aus dem Rechtsgutachten des IGH betreffend besetzte Palästinensergebiete.

III. Völkerrechtliche Einordnung und Bewertung alternativer Ordnungsstrukturen zu den Vereinten Nationen in der Wahrung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit:
9. G7 und G20;
10. NATO;
11. OSCE;
12. Commonwealth of Independent States;
13. BRICS;
14. Organisation of Islamic Cooperation;
15. (Trumps) Board of Peace.

IV. Delegitimation internationaler Ordnungen:
16. Die Zukunft des Internationalen Strafgerichtshofs;
17. Die Absetzung des Chefanklägers des Internationalen Strafgerichtshofs;
18. Rückzug der USA aus Spezialorganisationen und subsidiären Einrichtungen der Vereinten Nationen.



EINE ANWESENHEIT UND AKTIVE BETEILIGUNG BEI DER VORBESPRECHUNG, ZWISCHENBESPRECHUNGEN UND SEMINARVORTRÄGEN IST FÜR EINEN POSITIVEN ABSCHLUSS DES SEMINARS ZWINGENDE VORAUSSETZUNG.
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